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Berficdene Shiffsgelegenheiten: Bei Johann Gofhrs, beeid.
iieg-Auctionator, Fipr. 124, gr. GIbft. 26 : Fabhrhaus fitr Finfenwirber,
Ul der, Erany u. Buxt Bertehr der See- u. Elbfijdyer.

Bei J. P. Cohrd Ww,, Fipr. 295,

§. Kolln nad) Odjenwdrder tiglih mit Flutheit, Johann Pahl nad
Jliegenberg, FFr. Bendt nad) Mollwdrder, und J. Meyer nad) Totenberg,
oret Mal wddentlid), Diendtag, Donnerstag und Sonnabend.

Bei J. JInjelmann, Fipr. 181, gr. GIbft. 128: Annabme nad
Gliidjtabt, Jtehoe, Helgoland, Padetannahme nad) allen Stationen ber
Wefttilfte Sdylesiwig:Holjteins.

Bei 3. Hary Ww., T CIbft. 17: Altenlinder, Brunsbiitteler, Curs
havener, Glmshorner, Olitdftivter, Jtehoer, Neubaujer, DOtterndorfer,
Marner und Wilfteraner BVertehr. <

Bei H. € Thiejfen, gr. GIbft. 104: Dambpfidijis-Fabroelegenfeit
nadh) Stade, tiglid) in ben Sommermonaten, 7 und 10 Uhr BVorm., 2, 4
und 7 Ubr Nadym. Sonntags falt die Tour 10 Uhr Mrgs. aus.

$ubr: und Botenbejorverungen: Badetwagen filr Hamburg,
Altona und Umgegend, Heinr, Grell, Fipr. 180, Kinigft. 215.

Hamburg - Ultonaer Padetwagen bdurd bden Fuhrmann
. Burmeifter Wm., Lohmiihlenft. 15, L., Annafhmejtellen: Palmaille 32, K.
bei Tanger, Holftenft. 1 bei P. Schmidt.

Hamburg=Ulionaer Padetmagen durd) den Fuhrmann 6. F.
M. Paul, Ungerft. 53, L, fabet taglid. Anmahmejtele in Hamburg:
TNeueburg 1.

Hamburg - Altonaer Padetwagen durdh den Fuhrmann A,
Finmern, fabet tiglid). Annabhmejtelen: . Freiheit 17, Bahrenfelderjt. 170, 1.

Hamburg-Altona-Ottenfener Padetwagen durd) den Fubhre
mamn ¥ 9. F. Beth, fabrt taghid. — Unnahmeftellen: gr. Vergft. 216 bei
®ebr. DIm8 N und gr. Bergft. 89 bei M. €. Felvt.

Job. Sange, Humboldtit, 13. Taglidhe Giiterbeforderung nady und
von affen Bahnhdfen und Dums.

Altona:TWandsbeler Padetwagen, Fubhrleute: H. Behrmann
utd §, Wittern, falhet taglid. — Unnahmeftellen: Rathhausmarft 12,
Bapnhofit. 29, K., L EIbit. 10, K., und Bei ber Kirde 3.

Blantenejer Padetmagen, ©. Radmus, tiglih Morgens von
9Y2—10"2 Nhr, Palmaille 22, dann Flottbeler Chaufee 7.

Uhlenhorfter Padetwagen, Annahmeftelle: Rathhausmarft 12,

3. H Bauer, Palmaille 22, tiglich) Fahr-Gelegenheit nady Blankenefe,
Dolm, Wedel, Spikerdor].

. . Wevelind, Konigit, 211, taglid Padet-Beforverung und Fabhr:
Belegenbeit nad) Schulau.

Gebr. Heind, gr. BVergft. 138. Wodenwagen nadh und von Elms-
fhorn dutd) die Fubheleute frohn, Kuilper und Druwe; Anfunft am Diensdtag
und Greitag um 7 Ubr Morgens; Wbfahrt Radym. 3 Uhr an denjelben
Tagen, — Nadh und von Bramftedt: Fuhrmann BVige; Dienstag Morgens
Ynfunft, Nadymittags retour. — Fubrmam Wijdmann; Mittwod) Rady-
mittag 3 Wt nad) Vavmftedt. — Nady Weterfen: Fubrmam Hiper Dienstag
und Freitog Nadymittags. — Rad) Stellingen und Pinneberg: tiglich die
Fuhrleute %enhi und Willmer. ;

Beveinigte Roffertrager, Altonaer Dampfidiffsbriide, Fipr. 181,
(% Ingelmann), — Uud) Giiterbefdrderung filr jammtlie Unterelbe’jdhe
Dampfjdiffe.

Audjug aud ver Gefiube- Ordnung, BVei den Dienftantritt ver
jeihmet bie Perridaft mit ihrer Ramensunteridyrift das Datum des Dienjts
anteitts und bie contractliche Dienftieit in vem Dienftbudpe. Ehenfo ver-
jeidhmet die Herridaft bei dem Abgange bes Gefindes in dem Dienftbud),
bag Datum des Adganges und von welder Seite die RKindigung ftatt:
gefunben.  @ebt bas Gefinde aufec der Jeit ab, fo ift audy die Urjacye u
bemerfen. Jn Ermangelung einer desjalligen Bereinbarung bleibt s der
Herrfdjaft iiberlafjen, ob fie am Sehluf bitfer Rotiy ein Jeugnih iiber bas
Berhalten bes Gefindes wihrend der Dienftyeit hingufilgen will,
(@efinde=Ordmmg b, 25, Febr, 1840, fiehe Jahrgang von 1886.)
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. Glbft. 2—4: Der Sdifjer |

Regulntiv, betrefiend Grhebung der Hundeflener
* in Der Stadt Altona.

Bejdylofien von ben fédtifden Collegien Ju Altona am 18, October 1594, Genehmigt vom
Beictsausidul ju Shleswig am 20. November 1894,

§ 1. Ulle Hunde, weldje im Gemeindebesir! Altona gehalten twerben
unb ein Alter von 3 Monaten erreid)t haben, find mit ben im § 2 be-
jeidneterr Yusnahmen der Hunbdefteuer untermorfen,

Die Hundefteuer ift von dem Befiger ober derjenigen Perjon, in deren
Beriahrung fid) ber Hund befindet, ju entrichten,

§ 2. Bon bder Dunbefteuer befreit find: 1. Hunbe, welthe an Bord
bon See= und Flupidiffen gehalten werden, jo lange fie an Bord bleiben;
2, Dunbe fauber obder blinber Perjonen, weldhe nad) bem Ermefien der
Rimmerei= Gommiffion denjelben gu ifrer Unterftitgung unentbehriicy find;
8, Dunbe, weldhe tm einem die Freifeit des Hunbdes vollig ausjdlieRenden
Dunbdegwinger gehalten werden.

§ 3. Die Hunbdefteuer betvigt:

4. fiit ement Hund b8 ju 45 em Schultethiofe . . . . e 204
und went entweder decfelbe Befiger mehrere Hunb ober
wenn in demijelben Haushalt mehrere Hunde, von denen feiner
itber 45 cm Sdulterhohe grof ijt, gehalten werden, fiix
feben Hund

. fifr einen Hund iiber 45 em Schulterhohe
unb wenn entieder derfelbe BVefiger mehrere Hunbe Halt oder
wenn in bemfelben Haushalt mehrere Hunde gehalten werden,
von benen einer ober mebrere {iber 45 cm Sdyulterhihe grof
Fitto;dfilcicoen QUi n T R e

. fliv Hunde, welde gewerbsmdkig als Bugthiere dienen..... 3,
Qe Jughunde aufier dber Jeit ihrer Beriwendung als Jug-
thiere frei auf dffentlichent Grunde betroffen werden, umters
liegen fie ben Steuerfagen unter a und b, fall8 nidt der
Bejitier feinerfeits nadwett, daf ohne feine Sculd der Hund
auf bie Steafe gefommen ift;

. fitv Dunde, voeldhe jur Vewadjung eines gejdlofienen Hofes
beftindig in demjelben, und jroar Tags ftetd in demjelben an
ber fette liegend, gehalten werden - 3,

§ 4, Die Hundejteucr wird fiir daz Kalemderjahr exboben. Diefelbe
ijt file bie ju Beginn des Jahres gehaltenen Hunde im Laufe bes Monatd
Januar jeden Jabres und fiir die im Laufe des Jabres angeidafiten, ein=
qefithrien besro, 8 Monate alt gerwordenert Hunbe innerhalb einer Frijt von

Tagen nad) Grlangurng, Ginfiifrung des Hunbes begiw, Eintritt ber Steyer=
pilidtigleit gegen Empjangnabhme einer Tuithing und eined fiir bas be-
treffende Jabr giiltigen Steuerseichens fiir bad gange Jahr im Boraus auf
ber Slenercafie ju entridten.

Bugelaufene Hunbe miiffen innerhalb 8 Tagen entweber jur Ablieferung
bei der Steuercaffe angemeldet oder verfteuert werben.

§ 5. Tritt ein Hund tm Lauje ded Jahres in die Bedingungen einer
anberen Steuerclajje ein bejw. fallen die Borausjeungen, unter welden
Steuerfreiheit gewdhrt wird, fort, fo it die Steuer besw. der Mehrbetrag
an Steuer imerhalb einev Frijt von 8 Tagen nadjuzablen. Im entgegen:
gejesten Falle findet dagegen eine Riidzablung nidt ftatt,

Fiir im Joufe bes Yahres gejtorbene, abgeidafite oder ausgefitfrte
SHunbde finbet eine Ritcfzahlung ver Steuer ebenfalld nmidit ftatt.

§ 6. Jeder Hund muf dag gilltige Steuerjeicien ftets fichtbar an bem
burdy Polizei-Verordnung ber Kdnigliden Regievung vom 4, December 1874
vorgejchriebenen Halsbanve tragen.

Alte ungitltige Stenerzeidhen biirfen nidyt getragen werden,

Hunbde, welde nad) Ublauf ves Monats Januar ofne gilltiges Jeidyen
angetroffen werden, find einjufangen,

Gingefangene Hunde tonnen innerhald 8 Tagen, weftn fie otbmiumgss
mifig verftenect find,
nidt oxbnungBmafig ver

30,
40 ,

egen Grlequng einer Gebiifr von 3 A, wenn fie
%mﬂ finb, gegen Grlegung emner Gebithr von 104
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unb Begahlung ver voridrijtemihigen Steiter, fowie der nach § 10 fejt=
aufehendert Strafe, forie in beiven JFéllen gegen Grflatiung der Filtterungs=
foften mit 30 . file ben Tag bei ber Steuerfaffe wieder eingeldft werben,

Grjolgt bie Cinlofung innerhald ber angegebenen Beit met, jo wird
der Hund getdbiet.

§ 7. ilr ein berloven gegangened Jeidien wird, nadbem die Grlegung
ber Steuer nadgemiefen worden, auj ber Steuercafie cin neues Beden
gegen Gntriditung einer Gebithr von 20 4 ertheilt.

§ 8. Bei dber vom Magifirate angeordneten allgemeinen Aufnahme der
Hunde ijt jeder Haushaltungsvortand verpflichtet, bie itber Angahl, Grife
und Witer, foroie Rummer des Steuerjeidyens der Hunde gejtellten Fragen
nad) beftem Wiffen gu beantworten,

Jm Laufe de8 Jahres angefdafite, eingefithrte oder fteuerpflicitig
gemordene Hunde find _innerhalb einer Frift von 8 Tagen abjeiten Dbed
Hundebefifers auf der Stevercaffe ju melden (cfr, § 4).

Wer fiiv einen Hund die Steuerfreifeit beanjprudt, Hat file bigher
fewerfeeie Hunde in dev Jeit vom 1. bis 15. Januar jeben Jahres, fiie
neu angejdafite, eingefithrte Hunde innerhalb einer Frijt von 8 Tagen ein
fteuerfreies Beichen auf ver Steuerfafie nadzufuden,

§ 9. Jede Juwiderhandlung gegen die Veftimmung diejes Regulativs
toicd mit einer Ordnungsjtrafe 013 30 A bejw. int Falle des Unvermbgens
mit entfpredender Dajt beftrajt.

Jm Falle ber Vecheimlidung eines frenerpilichtigen Hunded wird aupers
dem die Stewer auf die Frijt von 3 Jahren nadgefordert,

§ Bejdwerden gegen die Heranziehung  jur Hundefteuer  find
binnert vier Wodhen, von  Einforderung der Stewer ab gecechinet, Deim
Magijtrat angubringen, welder daviiber bejdylieft.

Gegen dert Bejhlul bes Magiftrats finvet innerhald 2 Wodhen vie bei
demt Bejirtzausicufie in Schleswrg angubringende Klage tm Berwaltungs=
feeitoerfabhren fatt,

§ 11 Borjtehendes Requlativ tritt (unter Yujhebung bes bigherigen
Hunbdeflencr - Regulativs vom 16, Oetober 1879 nebft Nadytrigen) am
1. Januar 1895 in Rraft.

Strafen s Polijei - Berordnung fiir die Stadt Nltona
vom 30. Miiry 1895.
L Beguiff dev dffentlidyen Strafie,

§ 1. lnter der Beseichnung , bffentlicge Strage” find #berall in Diefer
Poliei-Berordnung aud) dffentlide Platge, Wege, Briiden und Durdigiinge,
jowie joldye im Privat-Gigenthum befindlide Strafen, Plite, Wege, Briiden
;nfﬁihu?{;gﬁnge beguiffen, in weldgen thatfichlicy ein dffentlicher Berfehr

attfindet.

IL Grholtung dev Sidjecheit und Ordnung anf den Gffentlidjen Btrafien,
I Fubrwertsvectehr,

§2 UAnwendung aufalle Arten von Fuhrwert. Die nady:
folgenden Bejtimmungen getten filr alle Acken von Wagen und Fubriverf,
namentlidy audy fiiv Vlod- und Jiehwagen, Schlitten, Krefen, SMildyfarren,
jogenannte jottijd: und andere Avten von farren, migen fie bon Menijdyen,
ugthieren oder Hunden befdrdert werden.  Fiir Omnibus, Drojdlen und
Pierde-Cijendahnen haben jie nur Geltung, joweit fie nicgt mit den bes
fonderen auf diefelben begitglihen Beftimmungen im LWiberfprudy ftehen.
Diefe befonderen Bejtimmungen bleiben in Kraft,

§ Plag des Wagenfihrers. Jeves durd) Jugthiere betwegte
Fubriert muf, falls e nicht vom Sattel gefafren wird, jo eingeridtet jein,
bag dev Plaf bes Fithrers demfelben freie Uusfigt nad) allen Seiten
gejtattet.  Diefer Plag darf wihrend der Fahrt nidt verlafien werden.
Aenn jidy cin jolder Sip vermbge bes Umfanges over der Vefdaffenteit
Dex Ladung nidht einvidjten [agt, jo muf ver Fiigrer bie Buglhiere auf der
linfen ©eife an der Leine ober am RKopfe filhren. Tas Echicben von
Rarren ift nur geftattet, wenn deven Sadung dem Fiirer die freie Ausfichyt
nad) vorne nidyt befdgrantt; endernfalls mitffen fie gejogen werden. Bei
Hanbmagen und Handidlitten muf, falls diejelben mit einer Deidel vers
Jeben find, diefelbe vont Fiifrer in der Hand gehalten werden.

. Bejeidnung des Fuhrwerls. Siammilide zum Fort:
fdajien von Saden bienende Wagen und Karven milffen mit Nummern
vetfefen fein, weldhe ben Eigenthitmern auf dem Polizei:Anmte, roo diefelben
fidg 3u bdiefem Bwed ju melden Haben, aufgegeben twerden. Ebenbajel bft
find aud) Aendevungen im Gigenthum der mummerivten Wagen und Karren
angumicloen.  Tie Nummern miifjen vorne auj beiven Seiten des Wagens
over der Raree in 7 Gentimeter (3 3oll) Hohe mit gelber Farbe gemalt
and deutlid) ecfennbar fer.  Rummern von Bled) oder fonfligem Metall
it Edjrauben gum Abnehmen bitrfen nidgt qefithet werden, Fite Dicjenigen
Wagen und RKaveem, welde eine von ber Polizei- Vehirve su Hamburg
over Wandsbet nad) ben dort geltenden Gefegen oder Berordnungen extheilte
Begeidnung fithren, geniigt diejelbe audy fiix den biefigen Berfehr. :

§ 5. Beleudtung des Fuhrwerts, Simmilices auf difentlicher
Ctrage befimdlide, mit Perden bejpannte Fuhrrwerk muf vom BVeginn der
Gtrapen-Beleudytung b3 3 Nhr Rachts Heleudytet fein, und jwor: 1. Wagen,
welche gur Perjonenbefdrverung dienen, vurd) awei Lafernen, weldje an
den Seiten, foweit wie mbglidf; nadj vorne, angubringen find; 2. anderes
Gubhrwert in der Regel mindeftens durdy eme Laterne, welde mdglidit in
ber Mitte der Borderjeite fo_angubringen ijt, daf Pherde und Wagen ben
entgegenfommenden oder vorfahrenden Fuhwetfen daburd) fidhtbar werden,

Zlenn wegent der Bavart oder Ladung die Beleudtung am Fubhrwert
felbft it angebradt werden fann, jo it fie an pber auf dint Pierden,
ober an fonjt geeigneter ©felle angubringen, Die Laternen miifien den
etwaigen Anordmungen bes PolijeisAmtes entipredend cingevidhtet und ane
gebradit werden und mit hell Teudytendenr Bidt verfehen fein,

§ 6. Befeftiqung der Streidleitern. Die um Beladen by
Tagen dienenden Lettern find fidher auf oder an denjelben 3u befeftigen.

§ 7. Berbot bed Jujammenfoppelns, Das 3uiamm¢n?awcrn
mefrever Fuhrierle irgend weldher Art und das Unbingen derfelben an
einander ift nur in den Morgenftunden, und jwar wihrend der Monat
April 68 October einfiliehli mur bis 7, in den itbrigen Monaten mn
big 8 Uhr geﬁaﬂzt.

§ 8. Rvanfe und bijfige Jugihiere. franfe wnd abgetriebene
Thiere dilrfen nidgt a8 Bugthiere benugt werden. Ale Dunde, weldye jum
Bichen benunt werden, und andere Jugthiere, weldye biffig find, miiflen mif
einem volljtindig ficern Maultorbe verjehen fein, Ribere Beftimmungen
ilber die Befdhaffenteit der Maullicbe bleiben vem Polieiamt vorbehalten,

9. Gejdirre. Die Gejehirre milffen baltbar und in orbnungs:
miigem Stande fein. Aujhalter von Stridwert Jind unfiatthaft. Bweis
und mehripinniges Fuhriwerf muf mit ber Rreusleine miui{trm werden,

. Nadidleppen von Sdwengeln, RKetten u j. w,
Bei eteemn Fuhrwert fowoh(, al8 audy bei abgeipanntem Jugvieh barf ber
Fithrer die € dywengel, Retten, Streicileitern . §, w, nicht nadjidleppen lafjen.

§11. Umfang und Gewidt ber Ladung, Die Ladung etnes
Fuhroers darf nidgt mehr al8 2,5 m Breite und, von der Grbe geredynet,
3,5m Dohe Hoben und a3 Gewidt von 6000 Rilogramm nidyt itber:
feeiten.  Das Poligeiomt fann in eingelnen bejonderen Tdllen Ausnabhmen
biervon geftatten, doch find die nirdge wegen Befbrderung eines grferen
als des obigen Gewidts mindefiens 24 Stunden vorher einjubringen,
Unbererfeits hat s die Befugnif, den Verlehr mit Saften auf Deftimmter
Bifentlichen Strafien felbjt innerhald des obigen Umfanges und Gemwidhtes
Ju unterjagen wnd fite die Beforderung Bejtimmie Stunben vorjujdyreiben.

§12. Berhaltnif ver Sadung jum Gejpann. Die Belaftung
bes Fuhriverts durd) Berjonen ober (\Degmgb‘nbe darj nidyt o fdgwer fein,
baf; ba8 Gefpann daburd) iibermdfig ange rengt tird,

§13. Trandport von RKetten, Bleden und dhnliden
Gegenftanden. Blede, Ketten, Metallftangen und dhnlide Gegentéinde
milfjen jo verpadt fein, baf fie fein jiartes Gevaujd berurfadien.  Audy ijt
bem @erdujd beim Auf- und Abladen mBglichjt vorjubeugen,

§14. Verpadung und Befejtigung ver Ladung Die
Sabdung muf derartig verpadt und befeftigt femn, bag fie weder gang, nod)
theiltoeife Devabiallen, Devabflicfen oder die Bugthiere beunrubigen, nod ein
Umidjlagen bes Fuhrwerls verurfadien fann.  Ebenjowenig barf fie gan;
over thetlweije auj der Grbe jdleifen. Rein Theil der Labung barf jo
binauszagen (wie 3. B. EStangen und dgl.), daf badurd) Gefahr fir i}u;:
gtinger, Reiler ober anbeve Fuhrroerte entjteht.  Wenn Lan hol, Baubol;,

Uititangen, eijerne Trdger u. byl fo verladen find, va diefe Gegen:
ftande den Ointermwagen b Fahryeuges mehr als 8,5 m ilberragen, jo
muf;_am €nde der Ladung eine ecwadjene Perfon qum Edyute bes Verfehrs
bas Fuhrroer! begleiten.

¥ 15. Sduy bes Trottoirbelags beim Trandport
jdmerer Gegenftande. Werben Faffer, Kiften und andere jehmere
Gegenjtdnde in Strafen beim Nuf- und Abladen auf dag Troitoir gebradyt,
jo find dabei jum Seuge b3 Trottoirbelags ftets Streichleitern, Matten
oder &iide anzumwenden.

§16. Rothwendige Cigenjdhajten der Fithrer. ESolden
Perjonen, weldye ded Falhrens und per Behandlung der Bugthiere untundig
ober bagu wegen Edwidligleit nicdt im Stande find, fowie foldyen, roelde
bas 16. Qebengjahr nod) midt juciidgelegt Haben, darf die Filhrung eines
mit Bugthieren befpannien Fuhrwets nidt anvertraut werden.  Eltern,
Dienftherridjaften und Fubrwertebefiger bejiw. beven Ungejtellte find fteafbor,
wenn fie joldes Jubrmert ju jungen oder untundigen Fiihrern anvertrauen.

17. Sdlaf, Truntenpeit der Fihrer Fithrer, welde
frpii‘?\'ﬁnbf?:&ﬁnbﬂ {dlafer oder in trunfenem Fuftande. befroffen twerben,
ind ftrajfallig.

S 18. Muthwilliges Berhindern bes Borbeifahrens.
Beiden beim Berdndern ver Fabreidtung. Peitidentnallen,
Wer auf dfjentidm Strafien das Borbeifahren Underer muthiillig ver-
binbert, ift nad) § 366 Nr. 3 bes Strafgefesbudies ftrafbar. Die Abjict
bes Etillhaltens, des Ummwendbens und des plogliden Berlafjens der bigher
berfolgten Fabrridytung ift vem Hintermarne durdy Gmyorhatten der Peitfde,
die Ubjidt bes Borbeifahrens ift vem Vordermanne durd) ‘Burufen, ndthigen:
fall burdy @nallen mit der Peitihe fund Ju geben. Das unndthige Knallen
wmit der Peitjge und as Edilagen nady fremven Dferden ift unterjogt.

§19. Jn der Fahrridgtung befindlide Perjonen Die in
ber Fahrriditung fteherden oder fid) berwegenbden Perforen find durdy lautes
und redteitiges Anrufen anf die Unndherung ves Fuhrwerls aufmerfjam
3u madyer, bleibt dies ofhne Wirkung, fo ift angubalten.

§20. Beaujjidtigung bei;nnnien Fubrwerls, Bejpanntes
Fubrwert barf auf 8ffentlidier Strape nidyt ofhne Muifidt Gleiben, Tus-
nahmen find nmur infomweit juldijig, a(8 der Filhrer behufs fufe over b«
Iobens von_ Sadjen gendihigt ift, i jeitweife von feinem Fubrwert ju
entfeenent,  3n foldjern Falle muf jedody vas Fubriwer! vor bem Grundftiid,
aus weldem Gegenftéinde der EB(Lummg abaeholt ober weldem folde ju:
gefilfet werben, begrehungsweife falls Gier bie Derilidjleit nidit geeignet 1ft,
i inmittelbaver Nabe weffelben aufpeftellt, bas Sefpann mit ber Fabr-
leine fury an bas Fubrivert angebunben und abgejtrdngt toexven,  Vei
weifpinnigen BJuhrwerten find die inneren Strange logjumadjen.  Bug:
ibiere, weldhe fdhon einmal durdigeqangen finb, dorf der Fthrer unter
feinen Umitdnden fich felbft Abeclafjen,

§2l. Bejdrantung des Fuhrwertsvertehrs auf Fahe:
wege. Verbot deffelben auf gefperrten Streden. Kinbder:
wagen, Fahrrider. Der i}ul;ttuerléber!c?r Bat fidh ausidliehlidh auj
Die Dafiir beftimmten Fabrwege ju befdrdnfen. Do oud) auf Ddicjen
tonnen fiie gewifie Wrten ‘von Fubrwer! ober gewiffe
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{dclntunpen von bem Polljelamt angeorbnet werden. Bon ber Ben
ourd) BI%::H! gnb unter allen Umftdnden ansgeidhloffen: 1, alle trn‘t‘l’-‘il:lg
Promena fonftigen Fufitoege, fomie biejenigen MWege, weldhe ein
bffentlider ¥nidjlag al3 Reitwege beyeidmet; 2. alle MWege oder Theile
von Wegen, welde in fblider Weife al8 , gefpervt® beeidnet werden,
worauf gur Radjigeit durd) eine bor bem gefperrien Wege ober dem ge:
iperrten Wegetheile nuf%ru angle Qaferne Hingemwicfen wird,

Das Rreupen der Trottoirs, Promenaben und jonfiigen Fufwege burdy
Fubroert it ba, wo gepflafterte Ueberfahrien nad) ven anftofenden Grund:
ftitden Inﬂepm, geftattet; in anberen {dllen bedarf o8 daju einer qusbrid:
lidgen G igung des Polizeiamts, Das Befabhren ver Trottoirs, Prome-
naben und fonftigen Fupivege mit Kinderwagen, wihreny fie jum Transport
von Rinden benugt werven, fowie dag Befahren derfelben mit Fabrftiihlen,
ift geftattet, dody didefen nie givei ober meheere derfelben neben einander fahren
und milfjen afle Verfehrsfidrungen forgiditigh vermiren merden. ‘Mit
dicjen Vefdranfungen fann das Poligeiamt aud) andere, von Menjdhen be=
jdrverte twerfe dfnlider Atk dafelbft julafjen. Das Befahren der
Tr;lt'nirs . . w. mit Fabrrddern, Draifinen und Abnlidhen Fayryeugen ift
verboten,

§22. Medt8fahren der Fubhrmwerfe Mles Fubrwert bat
wifrend der Fabrt flets die redyte Seite ver Fabrbahn zu falten. Sollte
bied an ciner Stelle dburd) halfended ober langjam fah Fuhrwer? oder
anbere binbtmi'ﬁe unmbglidy fein, fo darf ber Rutjdher jwar jeitweife auf
oie linle Seite fabren, mug aber, nadhdem er neben dem %in‘ozmiﬁ vorbei
gefahren ift, wicber madh ber vedyten Seite abbiegen. Sofl bas Fubrweet
an ber linfen €eite anbalten, fo darf dovthin nidt frilfer abgebogen
wetden, alf ber Jwoed 8 durdjaus erfordert. Dad Cinbicgen aus ciner
Sirofe in die andere muf nod) redts in furger Wendung, nad) linds in
weitem Vogen gefdehen. ; . :

§ 23, Ausweiden. Das Ausweiden gefhieht nady redis, in der
Regel mit balber Spur. Unbelademe Fubrioerfe weiden beladenen, falls
der Maum 8 geftattet, mit ganger Spur aus.

? 24, Plagmaden filr Aufzilge und bejondere Fuhrmerle,
Gefdlofien marjdivenven Militaiv=Ubtheilungen, Leidyenziigen und fonjtigen
bffentliden Mufpiigen, Poflwagen, Fubhrwerfen der Feuerwelhyr, jowie Fuhr:
wetken und Edlaudapparaten, welde die Reimigung und Vejprengung der
bffentliden Strafien ober dag Spillen der Siele beforgen, ijt jorohl von
vorfafrenden und entgegenformenden, al8 audy von befpannt ftehenden
Fubtwerfen fbexall vollftindig Raum ju geben. Geftattet bies bie Oertlicy:
teit nidt, fo muf fo lange gebalten roerden, 618 jeme voritber find, Fubhr:
werlen der Feuerwehr gegeniiber find, auf vas tlhlid;e Glodenfignal, audy
die vorbejeidneten itbrigen Fubrwerle, Wufiiige u. §. w. in qlsid;cr Art

Teever Fubriverte auf Sffentlidher Strafe, fei 8, daf fie gur Sadens, fei e8,
bug fie jur Perfonenbefdrderung diemen, ift verboten, und famn nur auss
nabmsmeife vom Polizeiamte erlaubt werden,

§28. Daltenvor Gifenbahnilbergingen. So lange die Eifens
bahnilbergdnge gefdloffen find, miiffen bie Fuhriverle Bei den aufgeftellten
Warnungtafeln halten. Dag Gleide gilt, jobald bie Gloden an ben mit
Bugbartiéren berjehenen Webergingen evtonen. Die Kuijdher haben itberdies
bei Gijenbafniibergingen ben Anordrungen der Gifenbabhnmdrter unbedingt
fFolge gu leiften. (Babhn:Polijei:Reglement filr die Eifenbahnen Deutidys
land$ vom 30. RNovember 1885, §§ 59, 53, 66,)

§29. Wusweidyen auf enger Fahrbafhn, Auf enger Fabrbalhn
Bat unbeladenes Fulhrwerf, jobald 1hm belabenes entgegenfommt, jo lange
Bart an der vedten Seitengrenje des Fahrweges yu halten, bis vas beladene
voritber ift, Jft fiberhoupt ten Raum file ywei Fuhrwerte vorbanden, fo
muf bas unbelabene juriidgejogen werben,

§30. Fahren in Rrig:nfulgr. Jft beim Anfahren von Fubhes
werlen nady Yem 1t iele eme ge angeordmet worben oder
von felbit entjtanden, fo hat jebed new Bingufommende Fuhowert dem lehten
in ber Meibe fidh onguidlicken. RKein Furwert dari aus der Reihe auss
bredyen, vorfafrende iiberholen ober fidh tn die M:ibe eindringen.

3l. Einfahren der Pferde Fahrgejdhmwindigleit. MWer
in Stidten iibermakig fchnell fabrt oder auf bffentlicher Strafe mit gemeiner
Gefahr Bierde einfihrt, wird nad) § 366 Nr. 2 ves Strafgefegbudyes beftraft,
Mt feinem Fubriwerf, ausgenommen die ju Feuerldidyweden ausriidenden
Fubrwerte der Feuerroehr, barf jdneller als im Trabe gefahren werben,
Fubroerf, weldes vambge feiner Bauart oder Ladbung bei fdnellerer
Bewegung ein flarles Gerdujd verurfadt, darf iiberall nidt anders als im
Sdritt ?abrrn. Audy alfes fibrige Fubrwerf muf im Schritt fahren:
1. bei ver Nusfabhet aus Grunditiiden, welde an bie dffentlihe Strafe
%rm;cn, und bei ber Einfahrt in folde; 2. beim Ginbiegen aus einer

trafie in die anbere; 3. ilberall, wo jur Beit cin ungewdhnlidy ftarfer
Perfebr von Wagen, Seitern over Fubgdngern ftattfindet. Auferdem ijt
bie Gangart juméfigen: an den belebteren Strafenfrenzungen und in aller
abjdiiffigen, nidt mit Teottoird verfehenen Strafen.

2. Gdlitten. Edlitten miifen mit fejten Deidjeln, forwie mit
Sdjellen oder Gloden verfehen fein (of. Strafgefesbud) § 366 Rr. 4),

2, Reitverfehr,

§83. Bdumung.’ Flc Reitpfecde ift bie Jiumung ohne Grbif
nidt geftatiet.

§ 34 Befdranfung ded Neitverfehra. Der Reitverlehr hat
fidh auf vie Fabrwege und bie dburd) dffentlihen Anidlag al2 joldye beyeicyneten
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Raum ju geben, begichungsweife anjubalten, veryfligtet, Turdjohren der
Feuertehrafige, jowie der borgebadyten Militair-Abtheilungen wnd Wufjiige
obet Mitfabren in benfelben ift unterjagt.

§ Borbetfahren und Nebeneinanderfahren. Do
Borbetfahren hat, wenn nidt ein Hindernip bied unmdgliy madt, lwﬂ% lints
ju gejdehen, und gwar womdglid) im Twabe, Jedod) ift jeves Borbeifahren,
ourd) weldpes eine Stodung des Berfehrd entilehen tanm, unterfagt; vielmehr
bat jede8 Fubrwwert in foldjem Falle vedyijeitia angubalien und fidh hinter bem
vor ifm fahrenden Fubhrwert su Halten. Dos Nebenemanderfahren von jwei

' oder ;s?ﬁm-m Fubrwerlen ift nidyt geftattet.

Umwenden. Ausjahrt aus Grunbftiiden. Fubrwerte,
beren Bauart, Einridtung oder Labung fin Umbdreben auf der Stelle uldt,
olirfen auf bifentlider Strage mit usnahme ver Sadgafien fiberhaupt nidt,
affe fibrigen Fubrwerle nur in den Fillen umwenden, wo andere Fuhrmwerfe
Dadurd) it der Fahrt nidyt geftbut werden. Bor er Ausfahet aus Grunditiiden
uit ¢in bad Publieum benadriftigendes geeigneled Jeiden ju geben. Das
Jiriidftogen bei der Ausjahrt aus Grunditiden ift nur geflattet, wenn zur
UWarnung ded Publicums eine Perfon am Trottoir aufgeflelt ijt.

§27. Palten und Auiftellen von Fuhrwerl 1, Wer auf dfjent:
lihen Strafen Omnibus, Drojhfen oder fonjtige Berkehramittel ju Jeber-
manné Gebraud) und Dienft, Jei ¢8 voriibergehend oder dauernd, in Betried
fetien will, bebarf bagu ber polieiliden Erlaubnify und muf die Vedingungen,
unter weldien biefe ertbeilt ift, qemau einbalten. 2. Jm Uebrigen tft dag
Halten mit bejpannten, jur Perjonenbefistberung dienenbem Fubhriwert in=
mitfen bed ﬁn[)v:mges, auf gepflaftexten Ueberfafrten und Durdyfahrien,
auf den file Fubgdnger bejtimmien Strafienilbergingen, wobin namentlidy
bet fi g ehter die gereimigten Uebergtinge ju rednen find, und an
Eteafientreuungen verboten. Wuferdem fedt ¢8 dem Polijeiamt ju, mit
Rildfidyt ﬁlli‘ ba8 allgemeine Jnterefle, aud) artderStoo das Halten mit joldem
Fubrwett ju verbieter. Jum Jwed bed Haltens muf dad Fuhrwert Hart
an dic Seitengrenje bes Fahriweyed gebradyt und in der Urt aufgeftellt
werden, daf Vorders und Hinterwagen gleid) weit von berfelben abjtehen,
Uudy unter Beobadytung diefer Boridrijt ift dbas Halten unjuldifig, jobald
an berfelben Etelle ber Strage auf ber anberen Seite bes Fuhriweges beveits
et Fuhrmert Bilt, 8 fei tenn, bof ber Falbriveg breit genug iff, um
soifden den an den Seiten haltenden Fubrwwerten nodh Haum fir ben
gleichycitigen Durdgang eined anderen Fuhrwerts fibrig au lofjen. 3. Dad
Unfftellen vom bejpanmien und unbejpannten Fubhrwerten, welde jur Bes
forberung von Eaden bienen, (Laftfubrmerten) jum Buede bes fofortigen
UAufs und Ubladens von Sadjen auf Sfjentlidger Strafe ift unter den im
§ 20 vorgejehenen Bedings und Borfidtdmafregeln, jowic unter ben
sub 2 aufgefilhrien VejGrantungen und Eorizriftm fitr das Aufftellen ver
Fulrmwerte ?cﬂa!m; foldyen Falles muf jedod) das @efthiift bes Uuf= unv
Ublabens gleid) nad) Aujitelung bes Fubriverts beginnen, mit hinveidenden
Utbeitetrdften ofne Unierbredumg zu @nde gefithrt und demnidft bas
Fubrmert ungzgﬁumt enffernt werden. 4. Das Anfftelen beladen:r Vit
fubrmerte auf dffentliher Strafe ift mit Ausnahme bes sub 3, jowie bes
m § 48 vorgefehenen fFalles nidt geflattet. 5. Das Wnfjtellen unbefpannter
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§35. Bureiten ber Pferbe. Gangart. IWer in Stadten ithers
mafig nell reitet over auf Sffentlidhen Strafen oder Pligen der Stibte
mit gemeiner Gefalhr Plerde gureitet, mird nad) § 366,2 ves Steafgefetbudyes
beflvaft. Beiter biifen auf gepflafterten Fahrmegen mur im Sehrist teiten,
Reiter mit Handpferdent diicfen fberhaupt nur im Sritt vetlen.

§36. Unwendung von Beftimmungen itber den Fuhr=
werfverfehr auf ben Reitverfehr. Die Beflimmungen der &§ 20,
21, 23, 24, 27, 28 unb 80 finden, forweit fie anrendbor find, aud auf
Reiter Antoendung,

8. Bichtransport.

§37. Art ded Trandports, 1. Der Biehtransport muf ofne
jeben unnbthigen Wufenthalt vor fih gehom. An der Beftimmungsitele ift
bag Bieh von Dem Empfanger unverzilglih von der Strage ju ihaffen.
2, Rilber undb Stiere blicfen mur auf Wagen befdrdert und miifjen dabei
genfigend  befeftit werbem. 3. Odjien und Riife milffen Beim Gingel:
trandport am Dalfter geflifrt und dlizfen Heerdenmweife nur in Teiften von
hodyftens 15 Stild getricben werben. Den Transporteuren miifien die er
forverlidhen tauglichen Treiber, und jtoar beim Transport von 2 big 15 Stilck
mindeftens 3 Tretber beigeqeben toerden. n pon ber Be=
itgrinfung ver Triften auf 15 Stild it der auj polijeilidy vorgejdhriebenert
Trandportwegen fidh bewegende Viehverlehr swifden ben Stallungen ber
@ommiffionatre und bden  Gifenbahn - Adlabejtellen, dem Maxft und den
Weiden. 4. A5 Treiber diirjen nur erwadyiene Perjonen verwandt werben,
welde bie nothige Kraft, Umjidht und Gefjiclichleit Defihen. Die Treiber
finb inbejondere verpflidytet, bas Betreten ber Trottoirs, Fubwege und
Promenaden abieiten des Viehes ju verhindern, bad Bieh auf der Strafie
nidt ju verloffen, namentlidy bei der Ablieferung eingelner Stilde aus der
Tujt gid) nidt in die Wohnungen und ‘Stiille der Gmpijiinger ju begeben,
und ofne Rildfidht darauf, ob fie veridjiebene Dienftherren haben, fity er=
forderlidgen Falles gegenieiliy Diilfe au leiften. 5. Durd) polijeiliche UAn-
ordnungen fann bie Beforderung von BVieh im Allgemeinen oder eingelner
Acten deffelben in beftimmien Staditheilen oder Strafen berboten ober auf
beftimmte UArien des Tran8portes %.'8. der Wageniraniport) ober auf be=
ftimmte Trangportwege, Tage oder Tagesitunden befdyrintt werden. 6. Auch
bicr gelten die Bfﬂimmnn%;tn in ben 24 und 28,

_§88 Verbotber Mighandlung. Fum Sehug s Biehes gegen
Mifhandlung gelten folgende Beftimmungen: 1. Alle yur Vefdrderung bes
nugten Fuhrierte milfjen jo gerumig fein, dof die Thiere neben cinander
feben ober liegen EBnnen, ofne gepreht ober gejdeuert au werven, und fo
fhohe Wandungen faben, bdaf ein Ueberhlingen der RKopfe nicyt vorfommen
fonn.  Die Thiere find rodhrend bes Transportes auf IWagen ober Sthub=
faxren nidt ohree Roth ju Iebeln, fie ditrfen nicyt aufeinander liegerr.  Das
Beclangen einer Raumerfparnif begriindet unler feinen Umftdnden einent
Fall der Noth. FHir getnebeltes Bieh ift eine ftaxfe Unterlage von Stroh
over anberent geeigneten Material au bejdhaffen; al3 RKnebel find nur Stroh=
feile, Tudjeggen ober fingerdide Taue mit micser Unterlage juldffig; jedber
Fub ded8 ju trangporvtivenden Thiere$ muf von einer bejoudiren Silinge
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umfaft fein und barf dann erft ein Jujammenbinden der Fitge fattfinden.
Bieh gang veridyicdener rdfe ift durd) fefte Sheidemdnde ju trenmen, Beim
@ins und Ausladen find bie Thieve gu beben, nicht ju werfen ober ju jdleifen.
Bet Fabrien von [ingerer Dauer Hat der Berfender filr die nbthige Filtterung
und Tranfung der Thiere und Reinigung des Strohes Sorge ju tragen.
2. Beim Tetben der Thiere ift jeve brutale Behandlung bderfelben, ins-
Befonbere bas Treiben mit biffigert Hunden, bad Dreben der Shwimge,
iibermdfiges Priigeln mit Kniltieln und das8 Stofen mit den Fitfen
berboten.  Ehiere, weldye durd) Brud) eined Knochens verlest find, ditrfen
nidyt weiter getrieben, fonbern miifien in andever Weife fortbefdrvert werben,
3. Beim Tragen der Thiere ift die Qage mit dem Kopfe unten und ben
Fiigen oben unterfagt, ebenfo ba8 Tragen in didten, die Luft abjperrenden
Siden. Wegen bes fmebelns beim Tragen gelfen die Vorjdriften sub 1.
4. Geliigel jeder At darf nur in Rifigen, Kdrben oder andern luftigen
Behaltern befordert werden, filr Ddeven audveidymde Gerdumigleit bdie
Borjdrift sub 1 gilt. Der Trandport in Edden ift unterjagt, ebenjo das
Buja binden e Thieve, Juj i ber Fliigel, fomwie das
Tragen der Thieve an den Filjen.

39, Das Halten von Hunden und deren Behandlung,
1. Hunde, welde durdy Heulen oder Vellen die nicdtlihe Rube der Einwohner
ftoven, diivfen im Stabtbesit nidyt gebalten werdben. 2. Alle Hunde miiffen
3u jeder Beit, fofern fie nidt in dex unmittelbaren Nahe bes Houfes, bem
fie angehbren, fid aufhalten, unter Auffidt ves Eigenthilmers, Vefiners oder
eineg Filhrees verbleiben. Jur Nachtyeit viirfen Hunde ohne folde Aufficht
nidt auf dffentliden Strafen fidh) aufhalten. Jn den Bfjentlichen Anlagen
und Bergnitgungslocaler, jowie auf den Begriibniplihen find elwa mits
gebradyte Hunde an einer Ceine jo gu fithren, bag fie weder bag Publicum
beltiftigen nod) die Anpflangungen bejdddigen Tonnen. 3. Viffige Hunbe,
fowic Hunde, weldhe die Pafjanten durd) Wnbellen ac. beldftigen, bitrfen
fiberhaupt nidht auf die Strake gelafjen werden, fondern find an der Kette
ober cingefpertt qu falten.  Daffelbe gilt vom [dufigen Himdi

§ 45. Benugung der bffentliden Strafejum Lagernvon
Materialien . Wer jum Lagern von Materalien, Auiftellen von Ge:
ritften ober ju anderen Bervichtungen die Bfjentlidhe Strafe ober Theile dera
felben voriibergehend benugen und ber allgemeinen Benugung jeitweife ents
E!‘bm till, bedarf bagu ber polijeilichgen Grlaubnif, vorbehaltlid der

eftimmungen im § 55 ber WawsOrdbnung fitr die Stadt Altona vom
15. Rovember 1892*) Bei den fraglifien Berridtungen find Ber-
unreinigungen thunlidft ju vermeiden, und event. foldje Berunreinigungen
mbglichit jleunigft ju befeitigen. MWihrend der Benugung muk das Publicum
entweder durd) Sdufwehren, Einfriedigungen ober dergleidhen an dem
Betreten des betreffenden Theils ber Strage verhindert oder durd Warnungs-
jtidient davor gewarnt iwerden, audy ift wabrend ber Dunfelbeit burdy
ausreidiende Beleud)tung flir die Sidherheit bes Publicums Sorge 3u tragen
Die Bejdaffung der g t & itungen Lliegt Demjenigen of,
welder bie betreffenden Arbeiten ausfithrt, und Demijenigen, weldjer duefelben
ausjufilhren itbernommen Hat.

§ 46. Derabwerfen von Sdnee und Eiz von den Didern.
Das Herabwerfen von Sdhnee und Eis von den Diichern auj die Bffentlidge
Strafe muf Morgens vor 8'/2 Ubr bejdiafft werden. Wer foldes veranlaft,
Bat bafitr Sorge 3u tragen, dag fid) Jemand auf der Strafye befindet, weldyer
bas Publicum in gehbriger Weafe warnt. Jm Uebrigen darf von den
Privatgrundftiiden Scuee und Gis nidt auf die Strae gebradjt werden.

§47. Berbot des Bereitens von Holy auf difentlider
Strafe Das Sigen und Bereiten von Vau= und Rughol;, jowie dag Ber:
fdjlagen von oblen und Gindern auf dijentlider Strafe ift unterfagt. Dos
Jerlleinern von Brennfol3 1ft unterjagt, fanr jebod) unter Wmiftdnden von bem
Polizeiamt geftaitet werven,

§43. @cmerbebetriebaufiffentlidher Strafe, Das Anffelen
von Buben, Tijhen, Binten, Stiilen, Wagen, Karven n. f. w. um Broedt
be8 Gewerbebetriebes, bas Aufftellen und Lagen von Waaren zum Berfauj,
fotoie die Bornahme gemerblidger Arbeiten auf bfentlicher Strafie ift mur mit

4. MWer Hunde auf Menjdyen hebt, Wird nody § 366 Nr. 6 bes Strafgefel-
bud3 befirajf. Desgleichen madpt fich firafbar, mwer Hunde auf Thiere Begt
ober feinen Hund, welder Menjdjen ober Ibigrc anfillt oder verfolgt, nicht
jofort hiervon abhilt, 5. Jeber Hund muf ein Jeichen tragen, weldes ben
Ramen und die Wohnung des Vefigers nadyweijt. Hunbe, welde Wagen
oder Rarren jiehen, finb Giervon befreit, jedodh ift die Begetchnung an dem
TBagen oder Rarren in dauerhafter und beutlider MWeije angubringen.
6. Bei Hunbewagen darf ver Filbrer nidgt auf dem Wagen figen und Hat
wifjrend der Fahrt die Deichjel beftdndig in der Hand ju Halten. It er
bei meripiinnigem Hunbde-Fuhrwer? hierju aufer Stande, jo muf er die
Deihjel an der Leine halten. 7. Hundewagen diicfen jur Veforberung von
ermadfenin Menjden nicht dienen. 8, Ausnahmsweile ift RKritppeln das
Hufiihen auf iGrem Hunde-Fuhrwert geftattet, fofern fle mit einer dezfalfigen
jdriftlichen Grlaubnify ber Polizeibehirve ihres Wohnortes verfehen find,
und die babei feftgefesten Bedingungen von ihnen eingebalten werden.
9. Hunde diirfen bet yweiridrigen Karren nidht in Gabeldeidgfeln gefpannt
toarden.  10. Die Filhrer von Hunbe: Fuhrwerken find verpflichtet, pom
1. October bis Ende Miir Unteclagen bei fich ju fiifhren und biejelben ihren

unden. beim Unhalten ju unterbreiten. 11, Ueber den Maulforbjwang
ieche § 8 diefer Verordnung.

40, Bejdadigung Hifentlider Anlagen . Wer Gegens
ftinde, relde jum Bifentlihen Nugen oder jur Berjddnerung difentlicher
Wege, Plige oder Anlagen dienen, vorfiylidy oder rechtSwidrig bejchidigt
ober jerftdet, wird nad) § 304 de8 Strafgeietbudyes beftraft. Ghenfalls ijt
firafbar, wer folde Gegenftiinde aus Fahrldifigleit bejdidigt ober erftort
und wer joldje Gegenfliinde eigenmidytiq verdndert, bejdymuyt over bejdyreibt.
G8 ijt insbejonbere verboten, an Raternenpjihlen oder dffentlichen Gittern
aut Hettern, jowie die in bem Bffentliden Promenaden und in ben auf
Ofentligen Sivagen und Pldhen befindlidjen Baum- und Gartenanlagen,
Rajenplate, Blumenbecte und Gebiljche u betreten, Jroeige, Blumen, Samen
ober Fritdte abjubredien, auf Viume ju Hettern, Vogelnefter ausjunehmen
oder ju_jerftdren, Wege, Beete, Rafenpliie und Binte ju verunveinigen
ober auf ben Bénken ju legen.

. Unbringen von Placaten. Das Anbringen von Jetteln
urd Privat - Belanntmadhungen an Bifentlide Gebiude ift unterfagt. MAn
Privatgebiude biirfen ohne bejonvere Grlaubnif der Eigenthitmer gleidialls

Genehinigung bes Polizeiamts geftattet. Duvdy (Ermenden Gewerbebetrieh auf
difentlider Strake, dberhaupt unter freiem Himmel over in offenen Sduppen
und Werljtatten oder bei unverjdlofjenen Thiiren und Fenflern die RNadtruhe
ber Einwobner ju ftdren, ijt unterjagt.

. Unfug auf dffentlider Strake. TWer ©teine ober
andere harte Rdrper ober Unrath auf Menjden, Blexde oder anbdere Bug-
oder Saftthiere, gegen fremde DHiujer, Bebiude oder Ginfdliefungen oder
in Gdrten oder eingejdjloffene Niume wirft, wird nadhy § 366 Nr. 7 bes
Strafgefesbudyes bejtrait, Berboten ijt insbefonbere audy afles Lérmen,
Pfeifen, Peitjchentnallen (foweit e8 nicht beim Fuhrwerlsvertehr nothiwendig
ift), bas Werfen mit Steinen, Sehnecbiillen und vergl,, bas Schichen mit
Armbrilften, Blasrdhren und dergleichen fonftigen Inilrumenten, die Le-
nugung von Edyleudern jeglicher Art, vag Steigenlafjen von Papierdradyen,
Abbrennert von Feuermerlen, bengalijehen Flammen pp. (jomweit @ietau nidt
bolizeilidye Grlaubnif erwirtt ift), die Einricgtung und Benuung |
Glitjgen auf Bfjentlifen Strafen, fjomie das YUufhoden auf Fufrwerle,
weldye fich in ber Fafrt befinden. Uuch ift Kinbern im nody fdulpflichtigen
NAlter Doz Tabadrauden auf der Strage unteriagt.

§50. Mujitauifiihrungen. Mufifanfithrungen und Ge angbor-
trige auf Sffentlidher Strae bilrfen nur mit polizeiliher Gene migung
ftattfinber.

. §51. Danbdblungen, welde Thicre fdeu ju madgen ge-
eignet jind, Alle Handlungen, weldye, fet e3 durdy mit 1hnen verbundenes
itbermdfiges Gerdiujd), fei e tn andever Weife, wic das Fortidaffen un:
verbilllter Shiegel, geeiguet find, Thiere fdew ju maden, find auf Bffent-
lidjer Strafe verboten,

52. Berbrennen von Gegenftinben. Das Berbrennen von
Gegenitinden, ba§ Rodjen von Theer und anderen bremmbaven Eubjtanzen
und dhnlidge feuevgefahriide Dandlungen find auf dffentlicher Etrage unter-
fagt. Das Usphaltfochen ift nur mit polizeilider Genehmigung geftattet.

§53. Uusftellen und Aushangen von Gegenftinven im
Bffentliden Quitraum. Dod Aushingen, Ausitellen und fonitige %n:
bringen von Beraufs: und anbderen Gegenftlinden an Gebiuden, Thilren,
Fenftern, Umsdunungen u. §. w. in den bifentlichen Ruftraum binein bedarf
beE Genehmigung ber Polizeibehdede. €5 ift jedod) ohne cine bejonbdere Ge:

Bettel und Befanntmadjungen nidit angebradt werden.

§42. Aufftellen verfehrahindernber Gegenftiinbe. Gegen-
ftinbe, durdh weldhe der freie Verltehr gehindert wird, auf dfentlidher Strafe
aufjuftellen, hingulegen ober liegen u lnfien, ijt unterfagt (§ 366 Nr. 9
bes Ctrajgefelbudes).

§ 43, @efihrliches Aufftellen . von Saden. Stehen:
Tajfen und Filhren von Thieven Wer nad einer difentliden Strafe
ober nad) Orden hinaus, wo Menjdhen ju verlehren pilegen, Sadjen, durdy
Deren Umititjen oder Herabfallen Jemand bejdhivigt werden fann, ohne
gehorige Befejtigung aufftellt ober aufhingt, oder Saden auf eine Weife
ausgickt ober audloirft, daf badurdy Jemand bejhivigt over verunreinigt
werden fann, und wer Thieve auf Oifentlier Strafe oder an anderen
DOrten, wo fie durd) Ausrerhen, Sclagen ober auf andere Weije Schaden
anriden fonnen, mit Bernadldjfigung der erforderliden Siderungs:
mafregeln ftefen [ift oder fiihrt, madt fi) ftrafbar (§ 366 Ar. 5 und 8
bes Strafgejesbudyes). Pfeede dilrfen auf dffentlidher Strage nur im Sdritt
aeflibrt werden, fofern fie nidit an einem Haliter oder einem furgen Biigel
angefaft werben.

§ 44. Unbededte Brunnen, Reller ix. Desgleiden madt fich
ftrafbar, wer auf Bffentlichen Strafgen, auf Hbfert, in Hufern und itbers
Daupt an Orten, an weldhen Menjden veclehren, Brunnen, Keller, Gruben,
Deffmumgen ober AbhEnge dergeftalt unverbedt ober unvermalt lkt, dak
darans Gefahr fitv Anbere entftehen fann (§ 367 Rv. 12 bes Strafgejesbues).

gung geftattet: a) bas Anbringen von Aushingejdyildern und fonfligen
Aushangeseichen (mit Ausnafhme von Fletidhhaten fiix Schladgter, S!l!i!bgﬁnblu
. §. w.), fofern biejelben in allen ihven Theilen niht niedriger alg 2,30 m
iiber Dem Trottoir ober Strafenpflafter fich befinden, und nidyt mebr als 1 m
in ben difentliden Luftraum binausragen; burd) biejelben darf aud) die Be-
Ieudjtung ves Trottoirs in feiner Weife gehindert werden: b) in geringerer
Dobhe diber bem Tvottoir bag Anbringen: 1. von Sehautafien (fiir Thoto-
grapbien u. . w.), wenn fie nidt mehr als 0,15 m in ben Bifentlidien Suftrain
bortreten; 2. von Sdildern, welde didt auf den Mauerrt liegen, und beren
eiwaige Ausbiegungen nidt weiter als 0,15 m vortreten; c) das Anbringen
von Marquifen, wenn fie an Feiner Stelle niedriger afs 2,30 m fiber bem
Trottoir oder Stragenpilofter herunlerhingen; d) wo dag Trottoir mehe als
1 m breit ift, bag Unbringen von S svorridiungen gegen die fjei 18 ¢in-
fallenden Sonnenftrahlen, jebod) mit ver Maggabe, daf jolche Borridytungen
1) obem und unien befeftigt fein milffen, 2) nichf weiter al8 0,40 m in den
bffentlidhen Suftraum Hinausragen und 3) mut in ven Tagesftunden, in welden
fie_gur Ubtoehr der Sonmenftrablen diealid) find, angebradht fein diltfen.
Die vorflebend untera, b und ¢ aufgefitheten Anlagen follen minbejtens
60 cm Binter die Trottoivtante juviidivelen, Die ven Beftunmungen diejes

*) § 56 der Bau - Ocbnung.  Asbeiten auf Bffentlithen Stvagen uwnd Pldgen, 3. B,
Aufbredjen des Straenpflafters, Aufgraben ded Grunbed behufs N Tegungen, Yul a‘ﬂlm
von Bauplanter und Gerilften, Hinlegung von Baumaterialien, diirien nur nady tine
&e olter jdriftlider, im Ginverf mmiP mit bem Stadt-Bauante gu ertheilender polizeilicer

laubnif und in Gemifbelt bev Bedingungen ded Eclaubnifidyeines vorgenommen werben.
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%ﬂ:ﬁgmﬂ}m jumiderlaufenben beftehenden Anlagen find innexhald dreier
nate nad) dem JIntrafttreten diefer Polijeiverordnung ju bejeitigen, begho.
borfdyriftsmifio ju berdndern.

54. Weparaturarbeiten an Gebauden. Bei er Bornahme
von Weparaturarbeiten an Gebbuden, durd) welde die Paffanten gejanrvet
ober verunreinigt werden fonnen, find auf beiven Eciten ber gefiihrveten
Etrede auf bem Trottoir gecignete War i fauf Der
Grundeigenthiimer und der Uebernehmer der Urbeit find beive pierfilr
verantoortlid),

§ 55. @efabrvorohende Gefimatheile 2. Sobald irgendrelde
UAngeihen fitr bie Gefahr eines Abflurjes von Gefims: odber Dadiheilen pp.
bemerft werden, bat ber Grunbeigenthitmer fofort die betreffende Trottoir:
ftrete abfperren ju laffen und gleidaeitig bei dem Polizeiamt Angeige ju
madgen.  Falls ver Grunveigenthilmer nidt felbft in dem Haufe wohnt, ift
einer ber Bewohner defielben von ifm mit entjprecender Anweijung ju
verfeben, welder die Verantwortlichleit ju iibernehmen hat,

§ 56. Tenfterwajden. Pa8 Wafden der an der EStrafe
belegenen Parterres und Etagenfenfter, wihrend diejelben hiingen, ift verboten,

. WMafregeln bei Winterglatte, Bei cintretender Winter-
glatte mitffen die Frottoirs und Fubwege big 8'/2 1hr Morgens, wie audy
wieberfolt im Baufe des Tages, fo oft foldges der Gldtte mwegen erforderlidy,
mit ©and, Uje ober anderem geeigneten Materinl Devgeftalt” beftveut
werden, daf fie ohne Lejdwerde und &Rﬂ" begangen werden fonnen. Die
Benugung  von Seefafp, Biehjaly oder Kodfaly ju viejem Bmwed ift jedody
vecboten.  Rie Verpflachtung jum  Streven liegt den Bewohnern begm,
Jnbabern ber an ber Sirabe im Crdgejdiofie belegenen Wohnungen, iiden,
fonjtigen Gejdjijtslocalititen und Hof-, Garten- oder Lagerplise fiiv bie
ihren Localititen pp. entpredenden Streden der Grundftidsfronten eins
fdlieRliy ber Ginginge, und foreit dadurd) ein bejtimmter anderer Ber=
pilidteter nidt gegeben ift, bem Grundrigenthitmer besto. Dem Nugnicker ob.

58, Tragen von Gegenfrdnden auf den Trottoirs ac
Auf ven Trottoirs, jowie anf den dffeniliden Fubpromenabden diirfen feine

aden, forbe, Einter, Mulden und fonftige einem bequemen Vextehr hinber-
lidge, lftige, betm Anftreifen abfarbende oder jdymugende Gegenftinve getrager
werden ; namentlid) ift aud) das Tragen von Leidhen dajeldbit unterjagt. Perjoren,
weldye dergleiden Gegenfidnbe befdrvern, haben fih auf dem Fahriwege 3u
Balten, Das wageredhte Tragen von Etdden oder Shirmen ift unterfagt.

59, Anjammeln von Perfonen auf ben Trottoirs, Do
CSammeln, Antreten und Marjdicen gejdhlofjener Abtheilungen, Biige 2c. ift
auf den Lrottoirs und Fufwegen unterjagt.

60. ©tehenbleiben. Daos Stehenbleiben von Perjonen auf den
Zrottoird und Fubwegen fann von den Beamten der Poligei unterjagt
werden, wenn ¢8 bem Berfehr hinderlid) ift.  Jm Uebrigen Hhat Derjenige,
wefdyer auf den Trottows und Fufjgdngen Il fteht, den Voriibergehenden
foweit Plag ju maden, dafg fie ungehinbert pafjiven onnen.

§61. Meditsgehen. Dos Musmeiden von FuBgingern auf ven |
Zrotloirs und Fufwegen Dat, jorweit die Breite derjelben es geftattet, nady |

redgts qu gefdjelen.

§ 62. Ridtbenugung der Trottoirs durd Perfonen mit
fmugiger Rleidung. Bon Perjonen, veren Kleivung beim Anitreifen
abflirbt ober abjdmust, biicfen Ddie Trottoir: wnd  Fupwege nidt
benuft rerben,

§ 63. Unterhaltung der Griben 2, Befdneiden der
Heden und Baume. Jeber Gigenthiimer begw. Rugnieper eined Grund-
ftitfs ift verpflidytet, dic ju demfelben gebdrigen Grdben, Rinnjteine und
Siele in gehdrigem Stande 3u erhalten und die dagu gehdrigen Heden und
Biume fo- gu befdneiden, daf fie dem Berfehr auf ver dfjentlihen Strafe
nidgt hinverlidh find.

§ 64. Ucbernadten auj djfentliher Strafe und in
fremden Grundititden. Wer auf der Bfentlichen Strafe odber wer
unbefugt in fremden Gebiuden wie fiberall auf jremden Grunditiiden iibers
nadytet, ift ftrajbar.

IIL, Erholtung der Reintidyheit auf den dffentliden Strafen.

§ 65. Berunreinigung. Audwerfen und Ausgicken von
Uncath Ableiten von Flitjfigleiten. Jede Verunveinigung bder
Bifentlidien Strafe it firajbar. Derjenige, durd) weldjen die Berunreinigung
verjuldet ift, hat, abgejehen bon ber verwiriten Straje, aud) filr die
Wicderherftellung der Reinhichleit durdy Wegrd g bes Sdymuges pp.
unvergliglid Sorge ju tragen. AB BVerunvemigung gilt indbejondere das
YuBwerfen und Audgieken von Unreinlidfeiten jeglidger Art, von Scuit,
Papier, Abjilen, menjdliden ober thierijhen Auswurfitofien, bas Aus:

tegen unb Wbleiten von BVlut, Joude und ibelriedenden Flilifigleiten jever

tt, &nml;l auf die Strafe jelbft, als aud) in bie Sieldifnungen, Griben,
Rinnfteine und dfjentlichen Wafjerliufe. In denjenigen Strafen, welde mit
Bifentlidhen ielen verjehen find, dilrfen feinerlei Fliijfigleiten auf die Etrafe
ausgegofjen ober abgelafien werben. Diefe Borfdyrift leidet nuv injomweit eine
Yusnahme, al8 jur Reinigung ves Trottorrs — jedody nidht bei Frojtmetier —
reines Wajjer verwandt rwerden darf, welthes dann aber unverzilglicy aus dem
Rinnftein n die nidfe Sieldfmng gefegt werden mug. JAn den nod) nidyt
mit Sielen verfehenen Stragen dlirfen Flilifigleiten niemals auf die Fabritrafe,
onbern nue in bie Rinnfteine gegoffen oder abgeleitet werden ; bei Froftwetter
1ft aber audh biefes auf bie Abwdifier des hauslicen Vetriehed ju bejdyrinten.

§66, Transport flitffiger oder leihtverftreubarerGegens

dnbe. 2Wagen und anbeve Trandporimittel, welde zum Fortidaffen

iffiger und leidyt verfixeubarer Gegenftande dienen, mitfien jo eingeridytet und
?qm. ;aelnben fein, ba§ von ber Labung nichts auf die Strafe flieken ober
ollen fann. .

§ 67. Transport von Diinger, fibelriedhenden und efel:
ervegenden Gegenftanden, Der Tvandport von Dilnger, Jaude,

itbelriehenden Flilffigleiten und fonftigen Gegenfidnben, welde einen iiblen
@erud) verbreiten, fiber die dffentlide Strage varf mur jur Radtzeit und
in ben Monaten Decembex und Januar bis 9 Uhr Morgens, in ben
Dionaten Februar, Miirs, October und RNovember bis 8 Lhe Morgens, in
ben Monaten April bis September incl. bis 7 Uhr Morgens gejdehen.
Die dogu dienenben Transportmittel milfien aufen vein, didt en
unbd bevedt feim. Wuj das Fortidafien von Perdedung, jobald derjelbe
nidt mit anderem Dung vermijft ift, findet vie vorftepende Feitbejdrinhung
feine Wnwendung., GEbenfalls fonnen von dem Poligeiamt bei ber hiefigen
Strapenabfubr Ausnahmen jugelafien mwerden. Gr%nﬂﬁnne, roeldje einent
elelerregenden nblid darbiefen, als: Gingeweide, Blut, niht getrodnet
Felle pp., find auf ber Strage in didjten und bededten Behiltern bejw. mit
Pecfennings oder dergl. jugededt gk trangportiven.

§ 68 Transport von WMild und Fleifd Die Gimer, in
weldgen Mildy auf der Strafe transportirt wictd, miifien mit Dedein ver:
febent fein, weldye doct nur beim Berfauf ver Mild) gedifnet werden dlirfen.
Geidladytetes Bieh und Theile davon, bejonders audy eingelne Fleijdftiide
miifien, winn fie auf der Strafe oder an Stellen, weldje von ber Strafe
aué iiberjchen werden fanmen, fransportirt werden, derart rings umidloffen
unb bededt fein, bof fie bem Unblid vdllig entjogen find. Fiider und
;mbbe;u !Eaztlm, welde ju diejem Jwede verwendet werden, miifjen durdjaus
jauber fein,

§ 69. Berbleib des auf Privatgrundfitden jid an:
fammelnden Unraths w j. w. 1. Jn den Strafen, in welden
offentlide Siele fidh Defindert. find menjdhlie Greremente, jowi: Fliijjigs
feiten aller Urt von den mit Sielanidliifien verjehenen Grundftiicen in bie
Siele abjuleiten. Gemdf § 2411 Abjak 2 der Bauordbnung filr vie Stabt
Ultona vom 15. Rovember 1592 miiffern die in den mit Bifentlichen Sielen
erfebenen Strafen belegenen Grunditiide dem Eiele angejdloffen werben,
jobald fie bebaut werden ober jamitdispolizeilidge Mitdficyten joldhes erjorber-
lig maden. Dafjelbe gilt filr Grunvftide an jolden Strafen, welde
tinftig mit bffentlidjen Sielen verfehen werben; Hier it der Anjdluf der
bebauten Grunbitiide fofort nady Fertigitellung bed Siels herjujtellen.
2. Uuf denjenigen Grunbdititcten, weldge mit einem Anjdblug an ein dffents
liched icl nidgt bexjeben find, darf: a. die Aujbewahrung ver menjdhliden Hus-
wurfftoffe bi§ jur Abfuhr nur gejdehen in wafferdidten, jum Transport mit
Handgriffen verjehenen Gimern, welde auf desfillige Anordnung des Polijeiamis
Degintcivt werden milfjen, oder inStithlen, die nady demMitller-Sehite'jchenSyftent
ober nad) anberen vort dem Polizeiamt als quldffig anerfannten Syftemen eins
geridhtet find; b. flitifiger thierijder Diinger, Abfille von Edladytereien, Blut,
Jaudje, fiverhaupt jdmusige fibelricdhende Flilifigleiten aller Art find in Gruben
aufgunehmen, md%z nad) ben besiiglidhen Borfdyriften ves § 37 der Baus
Orbnung fiir die Stadt Altona vom 15. Rovember 1892 *) angelegt fein
miiffen und fiix deren Gntleerung die nadhitehenden Borjdrijien gelten:
1) 3um Jwede ber Entleerung der Vebdlter miifien diefeiben mit Pumpen
(am_beften metallenen) verjebert werden, an veven Munditilden didyte Schlaudye
befeftigt find, weldge bis in die, die Mafie aufne didht ver|dyloff
Geftife teiden, 2) Die Enilecrung dev Behalt:x darf, fallg feine vorherige
Desinfection flattgefunden hat, nur in der Jeit von 12 Uhr Nadts b3
4 Uhr Morgens gejchehen. Soflon die Bebdlter bvon fejteren Stoffen
entleert rerden, welde nidht durh) Pumpen entfernt werdent IBnnen, jo it
die ‘Maffe vorber durd) Chlortalt, Gijenvitriol, Garbolidure ober anbere
anerfannte Mittel ju dedinficiren. Die Behilter dilrfen nie mehr als biz ju
0,4 m unter den Dedeln angefiillt werden. Nad) erfolgter Entleerung der
Gruben u, §. w. find diejetben mit Ehlorfalt oder Carbolfiure ju deSinficiren,
und_efwa verjdjuittete Nafen bes8 Grubeninhalts jorgjltig ju bejeirigen.
3. Die Aufbewahrung vorr feftem thierijchen Diinger hat ebenfalls in Gruben
der vorbegeidneten Ari ju gejdyeben, bei deren Gnileerung bie voritehend unter
2, b. 2, Abjat 2 aujgefithrien BVorjdyriften ju beobadyten find, Fiiv trodenen
Precdediinger fann jedod) auj desflligen VUntrag von dem Polizeiami aud
eine anberieite %ujbemalhrung jugelafien werden. 4. Kiidenabiall, Kebricy,
Ajdhe und jonftiger gemdhnlicher Haushaltung; forvie der Jnfalt der
unter 2. a. genannten AbtrittdEimer und Stithle finb ledrglicy durdy Benugung
der Gaffenfummermagen fortaujdaffen, meldje an den von bem Polizeiomt ju
Beftimmenden und befannt 3u_madjenden Tagen und Tag:djeiten die Strafen
durdfayren. Ter jdmmilidge fortzujdaifenve Unrath mug m tragbaren, viden
— feuerungsrejte unbd Ajdye ine metallenen, mit Dedeln verjehenen — Vehiltern,
w:ldye von eimem Mann gehoben merden Fonnen, nidht iiberfiillt fein dilrfen
und, fofern fie Wubwurfitoffe enthalten, mit Decteln ober in anberzr Weije
ugebedt fen mitfen, an ben Abholungétagen bes WMorgens vor Anfunjt ber
funtmertvagen, jedod exft nadh 4 11hr Vorgens, vor die Hausthiiven und begw.
bic Eingiinge ber Wobnhdfe gefest werben, und jwar berart, dag der BVerfehr
nidht ober dody mbglihit w.nig beeintrihtigt wivd. Die Vepditer miifien
innerbalb ciner Biertelitunde nad) der Entieerung in den Wagen von der
Stvage wicver entfernt werden. Feuerungsrefte und Ajche find audy wifchen
ben AbGolungen in den oben vorgejdricbenen metallenen Behaltern auf:
juberabren.

§70. Fortidafien von Sdnee und Eis.  Die nad) Majgabe
be §57 jum Beftvewen der Trottoirs und Fufwege Verpflichteten haben
auf den betreffenden Stveden die Trottoirs und Fufwege bis 8Yy Ubhe
Morgens gehirig von Sdhnee und Gi§ ju veinigen und dieje Reinigung nad
Beditefnif im Laufe des Taged ju wiederholen, jowie filt den ungehinderten
Ubfluf des Sdneewafiers in den Rinnflein Sorge ju tragen und u dem

#) §37 ber BauDrdbnung. Bebilter filr Ajdye, Miidl 'lll:b r'ituﬁllne trodene Abfallfioffe
d

nd feuerfider 3 uftellen und ebenjo 3u_diberdeden. orts, den= und jonflige
ammelaruben j it Flilffigleiten milfien im Boben und in ben Tilinben unpu Ldifig fein,
Bo bauung fi fann die B

eine It nn aud file Dungatten

biefe Wnforverung fellen, Bl‘hi{llﬂ fiic libclriedende Stoffe jollen qeruddidt nbuzﬂljlnﬂm

fein. ~ Jm unb;ngm find fowobl fiir Wbovte (§ 38) wie fiiv Afdenbebalter w. |, w. big
3
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Gude bei eintrefendem Lhaumwetter die Goffen fofort ju bfnen wnd diefelben
wifrend des Thawwetters beftdindig offen ju halten. Von ben @rand-Fuf-
wegen ift nur ber lofe, midyt aud) dev feftgetretene Sajnee fortzuidaffen.

. Reinigung der Hofe und Wohnhoje. Die Gigenthiimer
oldger  Grundftilde, auf welden fih Hofe, Wohnhdfe und Tervaffen be-
inben, Gaben biefe in reinliem Sujtande ju erhalten und den ausgefehrien
Unrath fortidafien au lofjen.

72. Neinigung von Straken, Wegen, Gewdffern pp.
burd Private. Dic Strafien, MWege und Plde, fomie die Griben,
Gruben, Teidge und Bade mitfjen, jofern ein jur Unterhaltung Berpflicyteter
vorhanden ijt, vom bemjelbem in veinem Buftande erbalten und Deshalb
jedergeit auf polizeilidhe Anordnung aufgeriumt und g'frriuigi werden.

73. Uushangen und Austlopjen von Betten . Wie auf
ber Bffentlidhen Etrage, ift auch in Giirten, Hifen und fonftigen Plagen, an
Thilven, Fenjtern, Balconen und  Einfricdigungen, weldye jirafenmirts
liegen, das Aushingm von MWijde und das AUuslegen, Rlopfen und Aug-
ftduben von Teppiden, Betten und dgl. Gegenftdnden verboten.

§ 74. Stauberregende Sadungen. mungrlbmter Ralt

Cabungen, weldye in Folpe Luit ober ber gqung des Fuhrmertes
Staub in beldjtigender Weife entwideln, wmiifjen didt verdedt jein. Rady
Ubjdung der Ladung muk jolhes Fubrwert jofort gereinigt ober bie
fernertoeite Staubentwicdlung durd) reidlides Vegiehen mit Waffer unmdglidy
gemadyt werbern,

§75. Wajdhenvon Wagen :c. und Puben von Pferden. Das
Bafden von Wagen und Gefdhen, bas Pugen von Plerben und afnlidhen
Damdlungen auf dijentlidier Etrafe find, aud) abgejehen von der Beftimmung
ed § 27 Rr. 5, nur mit bejonderer polijeilicyer Genehmigung geftattet.

IV. Poliypilide Anordnungen.

§ 76. UAnordnungen des Polijeiamts. Poligeiliden Anord-
nungen localer oder voritbergehender Ratur, welde durd) Befanntmadjungen,
Placate oder Warnungstafeln gur Kenninify bes Publicums gebradt werden,
alé: Anordnungen bejilglicy der Wagen und Fubgingerbewequng bei BVolfs=
feften, Lei Pavaden, Feietlicgleiten, feitlichen Beleudytungen wnd dgl., ferner:
Beeboten ober bejdyrintenden Veftimmungen begitglich des Fafrens, Reitens,
Bichteeibens oder bes Fupvertehrs, Berboten des Vetretens von Baujtellen oder
jonit Gefabr darbietenden oder aus andecen Gritnden eitweiliq dem Berfehr
3u enfzichenden Orten, ed Vevunreinigens von Orien oder des Nicberlegens
von Scutt und dgl. auf denjelben, hat Jedermann Folge gu leiften.

§77. Gingreifen dev Polieibeamten. Ghenfalls ijt den Jur
Erbaltung der Sidjerhert, Otbrung, Bequemlichleit, Reinlichleit und Rube auf
Bffentlicher Etrafie ergehenden Fnordnungen der polijeilidyen UAuffidtsbeamten
vorbehaltlidy fpatever Bedmerdefiifrung von Jedermann unbedingt Folge
ju Ljten,

V. Btrafbeflimmungen,

§ 78.  Buwiderhandlungen gegen die orflehenden Beftimmungen werben,
joweit fie nidyt gefestidy mit hoheren Strajen bedroht find, mit Gelobuge bis ju
30 Mart oder mit entprecherder Haft beftvait.  Anfervem bat Derjenige,

ineldher e8 unterldgt, die nad) diefer Berordnung hm oblicgenden Leiftungen ju |

erfitller, ju gewdrtigen, daf das Berfaumte polieilich) auf feine Kojten gur
Uusfithrung gebradt wird und die Kojten im Berwaltungssmangdverjahren
Dbeigetrieben werdent.

VI. Rufyebung dlterer Befiimmungen,

§ 79. Diele Strapenpolizeiverordnung tritt mit ihrer Berkiindigung in
Ruajt.  Ulle mit dicfer Straenpolijeiverordnung im Widerfprud) ftehenden
Bejtimmungen verlieren ihre . JnSbejondere werben aufgehoben: bie
Stragenpolijeiordnung jilr die Stadt Altona vom 25, September 1828 und
ber Nadtvag daju vom 5. Juli 1889: die Polizeiverorvnung betreffend
Grbaltung der Siderheit, Cronung umd Reinlidteit auf ben bffentliden
Etrafien der Stadt Difenfen vom 11, Mai 1887; die Polizeiverordnung
Deteefjend Berbleib ves Unraths anf Privatgrundftiden, Abjuhrwefen §. w. b,
. in ber Stadt Ottenfen vom 27 Juni 1857 und ber Radbtrag daju vom
15, Mai 1888,

Altona, den 30. Miry 1895, Dag PolizeisAmt,

Jnhaltsverseidnif vorflehender Strapenpolipei
L Begriff der offentlidyen Bteafe. ...........ooeeiniinnnnnn.. § 1
1L, @rhaltung der Sidyecheit auf den offentlidyen Strafien,
1 Fuhrmerisvertehr,
Anwendung auf alle Arten von Fubewert ................ i
Plag ves Wagenfithrers . ... ......
Begerdhraung Des Fuhroertd. ..o v v
!Ec?eud)tuug bes Fubrwerls.. ..., ...
Befejtigung ber Streidhleitern. . . ..
Berbot des Jujammentoppelns. . ..
SKranfe und bifjige Jugthicre. ... ..
GeTditbve = ot AN
Rad jdyleppen bon Schwengeln, Ketten .
Umfang und Gewidt der Ladung. .. ... QR AR T T
Berhiltnif der Ladung jum Gejpann
Zransport von Ketten, Bleden 2c, .. ...
Berpadung unbd Befeftiqung der Labung . .................. o X
Edug d:8 Trottoirhelags beim Transport jGmerer Gegenfitinde , 15
RNothrwendige Eignidaften der Filhrer..................... 16
©dlaf und Teuntenpeit dec Fiihrer, ... .........oooini.
Muthwilliges Berhindeen bes Borbeifahrens. Jeidgen beim Bers
dnbern der Fahridgtung, Beitjdentnallen ..............,. » 18
An ber Fahrridtung Befindlide Pexfonet ..,,.0versirsirn, v 19

Beauffidtigung bejpannien Fubroertd. . ................. .. § 20
Bejdyrantung bes Fubewertsvertehrs auj Fabrwege. Berbot bess

fetben auf gefperrien Streden. Rinbderwagen, Fahreader. . ., +
Redt8fabren Der Fubrwerle . ....ooovnnnnrnnnrn,inrnnnons w20
e RS R e » 28
Plagmachen fiir Aufsiige und befondere Fubrwerle ... ... .. o ad
Borbeifahren und BiebcminnherLubrm .............. o5
Ummwenden. Ausfabrt aus Grunbditiden ................... . 28

alten und Aufitellen von Fuhriwerd . .. . « N

alten bor ijenbahniibergingen . . ]

uBteiden auf enger ﬁaljrbngn. +
Gabren in Reibenfolge v 30
Ginfahren der Pierde. Fahrgejdmwindig w9l

L SR G e nn i . 32
2, Meitvertephr,
SRIBUNg . G (it PR P b v 33
Befdyrdantung des Reitverlehrs . 34
Juteiten ber Plevde. Gangort....0vereennnnnnrninriie 5
My 8 von Befti
DT 0 R e A e TR
3. Biehtransport.
WAt bes Transports ............ i s e o b e o o s e 31
Berbot ber Mihamdlung. ... .............. S AR

4. Das Halten pon Hunden und beven Be-
T AR e v 39

5 Bejdadigung dffentliger Anlagen u i m
Beid "”“ﬁ‘:‘!{a %

igung Bffentlider Anlagen 1.
Anbringen von Plataten. . .. B ..... . 41

6. Sonftige Beeintradtigung des Bertehrs
und Strung oder Gefihrdung bex dffents

5

lidjen Siderheit.
Aufilellen verfehrshindernder Gegenftinde .................. » 42
@efiibriides Aufitellen 2, von Sadjen. Stehenlafjen von Thieren , 43
Unbededte Bruninen, Rellevsc. ... ..... S P S 44

Benugung der Bffentliden Strafe jum Lagern von Materialien 2c. : 45

Herabioerfen bon Sdnee und &is bon hen DG v 46
Bereiten bon ?n(; auf ffentlicher Strake .................. . 47
Gewerbebetrie auf bijentlider Strafe . . v o e Hig 48
uniug auf Bffentlider Strae........................ sleis s gl
Mufifoufihrungen » 50
ganﬂunﬂen, tweldye Thiere jdeu ju maden geeignet find. ... . .. « 5l
exbrennen bon Gegenftanden ..., ... e R fphY]
Aushngen 2¢. bon Gegenftdnben im Bffentliden SQujtvaum. . . ., v 53
Repavatucarbeiten an Gebauden. ... ........ ST e e 04
Gejahrorohende Gefimstheilezc. ... .........oooen i, e W iDD
Genflerindident Lo RN S e i i ¢ 56
Magregeln bei Winterglitte, . ......... ol e g laitiee ek . 97
Zragen von Begenftinven auf den Trottoirs ac, ... ........ » 58
Attfammeln von ‘Pevjonen auf den Trottoirs................ v 59
Stebenbleiben ... .......... : » 60
Bedifodentde LHat R s » 61
Riggtbenugung ber Trottoirs durdy Perfonen mit fymugiger
(EToRERE L R T e e s S e 62

Unterhaltung ber Grilben 2, Vefdneiden der Deden und Baume : 63

Uebernadjien auf 8fFentliger Strage und auf fremven Grundftiiden , 64
111, @rhaltung der Reintidyheit auf den iffentliden Btrafien,

Berunreinigung. Auswerfen und Uusgicfen von Unrath. Ab:

Teiten bon Flilffigheiten ............................... < 65
Transport fEll‘li%u oder leidt bectreubarer Gegenfitnbe ... . .. . 66
Er#;égnrl von Diinger, Abelriedenden und efelerregenden Gegen-

MOENESrso , ey SRR Sl aET6T
trnnapnri DO . s e Shol e » 68
Bexbleth bes auf Privatgrunditilden fidy anjammelnben Unratfgac, , 69
fFortidiaffung von Sdnee und Gi8........................ . 70
Reinigung ber Hofe und MWobrhdfe . .. ... ......oersrrrss Tl
Beinigung von Etrafien, Wegen, @emdfiern 1. burd) Private, .. , 72
Aushéngen und Austlopfen von Betten ze. .. ........... SLILAETR
Stauberregende Ladbungen. lngelsjdhter Ralf. .. .. SaM
Wafdyen vor Wagen 1. und Putgen ber PBferde........ ey . 75

IV. Poliseilidye Knordnungen,
Unorduungen bes Polizeiamis

Gingreifen er Polizeibeamten Dyl
V. Bteafbetimmungen .. ... ..., o BT
VI Aufhebung dlterer Befimmungen. ... .. ... ... ¥ 79

lulsn‘ aud der Dn[iginmtnnung, betvefiend die Strafencijenfafnen
- mit eleftrijem Betrieh in Altons, vom 27, Rovember 1895,

Beftimmungen #ber bie Tahrgdfte. §37. Die an den Motor-
roagen befindlidert Ausjhalter und Bleificperungen, fowie die Requlatoven,
Bremfen ditrfen von den Fahrgdfen nidt beriibrt werden.  Ebenfo ift bas
Snge;r an ber gur Berbimvungsftange begw. Gontactrolle Fithrenden Leine
berboten.

§ 38, Wuf ber Strede, b. §. auferhald ber Endfiation, barf nur an
der vedyten Seite des Perrons der MWagen eine und auBgeftiegen werbden.

§ 39. Das Tabadrauden, jowie das Mitbringen glinmender ober
angeraudyier Gigavven unb bergleigens ift nur auf den Perons und in bens

e ————
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raBencifenbafnen
iember 1895,

Die an den Motors
¢ bie Requlatoren,
n,  Ebenfo ift bas
le filbrenden Leine

itiont, barf nur an

¢ftiegen werden.
glimmender ober

vrong und in dens

gnigm Wbleilungen der Wagen geftatiet, die aushrtidliy als ,Rand:

biheil* begeidhnet finb,
fpred)

ber fFabrodjte qu erheben beredtigt.

i
§ 40. @5 ift verboten, wirend ber Fahrt mit bem Wagenfilhrer ju

e,
§41. Tas Muficieen, Larmen und Singen it ben Fabrodften unieriagt.
42. Das tarifmafige Bahroeld ift bex Shaffner bei bem Einfteigen

1896,

405

nedts gerjc‘bm. .Fuf benjenigem Streden, welfhe mit jwei nebeneimanber
-

finder. 2511 alfen e

Beleifers verfeben find*), ift auf dem

i:mzili%thzm Betricbe entjogenen Geleife bas Hallen mit aftwagen jum
Jwed bes Uufe und Abladens, wie audy mit Reicgenmagen jum Jwed ber
Uufnahme von Leidien an foldyen Stellen geftatiet, wo die betreffenden Fufe-
weeke jwifden dem Treottoir und dem Babngeleife Leinen genligenden Raum

n ift b8 Beladen und Eniladen der Laftwagen

43, Das tigenmidytige Oeffnen der Pervonveridlitfie ift verbolen. mbglifft ju bejdyleunigen.
Beftimmungen jir das #ibrige ?uhlitum. § 44, Niemond § 47. Das Befahren bes Babhntbrpers mit Laftfubrmeet ift verboten,
darf einen Stragencijenbabniagen befteigen, weler durd) das Sehil JBefest® | fobald und foweit der Fahrdamm neben bem Babntorper frei ift,
als voll bgémgn:t ift. Fali8 fid) der Wagen iiberfiillen jollte, bevor verfelbe § 48. @5 ijt verboten, Fubrwerle ofue Auffidht auf dem Geleife der
burd) das Edjild alg befelt angeseigt wurde, haben die ulet Gingeflicgenen | Bahn ober unmittelbar neben bemfelben flegen ju laffen.

ber Aufforderung ded Sdafiners jum Berlaffen bes

Folge ju leiften.

§ 45. Ulle Bedyidigungen ber Bahn und ber bagu gehdrigen Anlagen,

% Bubehir, bas Auflegen bon Steinen, Holj
ud fonftigen @egenftinden auf bas Planum der Bahn, dag Ablaven von
bergleidyen Gegenitinden auf dem Fahrgeleife oder ndher al8 einen balben
Meter von demlelben ynd das Anbringen fonftiger Fabrhindernifie, ebenjo
bie @rregung faljen Alarms, die Radahmung von Signalen, die Vers
ftellung und Berjperrung von Ausweide:Borridgtungen, das BVeriihren ber
an der Gontactitange befeltigten Sdynur und iiberhaupt bie Bornahme alle:

forwie der Betriebmittel neb

bert Befrich fidrenden Handlungen find vevbolen.

§ 46. RBeim Cridnen der Alarm-Signale Hat fi) bas Publicum von
ber Wabn ferngubaiten. UAlle Fubrioefe und Reiter Baben den enfgegens
fommenben oder nadfolgenden Wagen ber Strafencifenbahn vollftdndig und | ficg
foweit auSaumeidyn, dag jwifden ibmen und ver nidyften !Bnl;n?d;ime
nody ein genilgemder Raum frei bleibt und der Stiaenbahmmagen ofne
Aufenthalt paffiven fann, Das Austeiden muf, wenn bies mbglid ift, nady

agens  unbebingte
yligliden Anordnungen

ftrafe 6i8 zu

") § 1 Abjag 4 ber ©

Polijeilide Beaufjihtigung und Strafbeffimmungen.
?{49. Untertehmer und Betriehs={Perjonal Haben ben auf den Bahnbetrieh

ber Poligeibeamen, polijeilidhen Borladungen xc,

unbedingt Folge au leifien.

. §50. Buwiderbandlungen gegen bicje Polijeiverordnung werben, fomeit

nidt nady Gctm[yiﬁmmungm eine higere Strafe vermictt ift, mit Geld=
reifiy Mart eventuell mit entfpredender Haft beftraft.

§ 61. Dieje Bolijeiverordmung tritt mit ihrer Bertiinvigung in Lraft,

Altona, den 27, Rovember 1895,

Das PolizeiAmt.

Bau und den Beteich einer
(Amteblatt S, 405): Auf de

tinfadyen ein boppe
ift, dag in ben S

e und der Reidenfvafe, jowie in ber

bes Heren Regi fidenten fiir den
elettrifiert Gtrafenbabn in Wltona vom 7. Oetober 1805
v Strede in m’?mim Bergftrafie gwijden ber fleinen Bergs
einen Bergiteake ift flatt be8 vorgefehenen

Tted Babngeleife anjulenen, weldes eife abwedielnd ju benufen
tundben von 12 W

in den Gtunden von 12 Ubr mn:.s bi3 12 Ufr Nagis bas andere Geleife von dem

n bder
ot Nadls bis 12 Nhr Mittags bas eine Geleife und

eletirifden Bahnwagen befahren wir

Berfpitete Altonacr Adreffen pro 1896,

Adyiles, Gifenb.-Betriebs-Secretair, Holflentt. 134,11
Bod, Jugfithrer, Gimsbitttelerft. 101, P.
Bars, 6. . ., Liniirer, Gulenft, 61, I.
Baumgart, Bremfer, Lagerft. 13, 11,
Bendhade, 0., Topetendruder, Bldecsft, 42, L.
Bennett, J. . W, privat., Holften=Plag 16, L.
Berger, €. 2 M., Budbhalter, Frievridft. 43, I,
Bergmann, L, Stuhmadyer, gr. Brunnenit.129, I11.
— Gifenb.-Betriebs:Secretair, Aflee 189, 11,
Beuttler, €., Bader, Friedens-Utlee 97, L.
Bindel, Regierungs-Baumeifter, Pofift. 25, 111,
Binder, §. ., Shubmadgermeifter, Ungerit, 11, K.
Bod, Cifend.-Betr -Secvetoir, Schauenburger(t 122,P.
Bih, W. §)., Comtoirift, gr, Brunnentt, 64, P.
Bining, €. €., Wagenmetfter, Recugweg 12, I
Bitiger, G, Gejditsreifender, Bahrenfelderft 325 I,
Bornforit, G50 Majdyinenbauer, LohmilhlenitB2 111
v, Botries, Regier.- Baumeifter, Mathilbenit. 25, I1.
Both, F., Stuccateur, Gulenft. 21, 111,
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DeBoud, L U Stations:Uififtent, Holften-Plat16, 111,
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Braald, @ §. T., Baoren-Mat ex, Biirgerjt. 63, I.
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Brigas, F. 1., Arbeiter, Holjtenit. 140, P,
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Briining, G.G.Qﬁ., Maurcemeifter, gr. Bergft. 183,111,
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Ghaufiee 59, P.
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bellner, Gijenb.-Stat.Ajfiftent, Sohmiihlenft. 125, T
Rolln, Bodmeifter, Lohmithlent. 109, 1.
Rorth, Rud,, Blas-, Porellan-u. Hausftandsjadens

Lange, 8. photographijd. Utelier, gr. Mittlentt. 54,11,
Langhinrids, Ei%nbabnfd;nﬁnet, Ungerft. 74, I,
Leife, Eifenbadn-Betriehs-Secretair, Allee 96, IIL.
Loeding, F, Gefangen=Anfieher, gr. Brunnenit 222, P,
Ritttgens, Gifend.-Betr.-Control., gr. Brumnenit. 30,1
Lund, Eijend.-Stations-Uiijtent, Am Felve 28, 11
Mautigen, €. %A, Jnh. ver Firma 3.1, Ehlers, vorm.

®cebr.Ehlecs, photograph. Atelier, ¥onigft,220,P.
Behl, G., Lohndiencr, Contadt. 28, §, P,

— ., Steintohlenhandler, Paulit. 3, P,

— B, Bahnbeamter, gr. Mithlenit. 18, I,
Miller, GijenbabnjGafiner, gr. Wefterft, 41, L.
Mohrmann, €M, Jncafjo-Regulivung, Haus- Lad-

giiter: u. Gej.Bermittelungz=Bur., Poaulit.5,P.
Rotandfi, Telegraphift, Rreuzmeg, Stationzgeddude
Reelfen, Gijend - Betriebs: Secvetair, gr. Wefterft 62,1,
Dfneforge, Gifentd.Betrieds-Secretair, Blidderft.41
eters, 2. M., Uprmadyer, Shauenburgerft, 30, I.
)1, . Ghefr., Hebamme, gr. Miiflenit, 22, II,
idghold, Gijend.-Stat.-Affijtent, Humbolvtft. 2, 1.
Reufs, Stations-Ajjiftent PinncbergerGhanfiee59, 1L
Riedel, 6., Cijend.-Stat.Affiitent, gr Brunnenit23 11,
Rolfs, M. Fel., privat,, gr. Brunnenft. 72, Terr, 1, P.
Roftfovius, Gijend.:Betriebs-Secretair, Allee 12, P,
Riehulta, Cijend.Betr.-Secretair, Alt. Hodbit. 32, I,
Sfjeet, . Poftged,beff. Ehefr. Hebamme, Sedanit25 11
Saent, ., Procurift, Bet der Frievenseidye 1, P,
Sdyneider, Reqierunys: u. Baurath, Schillerft. 29, T,
€dining, 6., Golonialwaarenhbly., Gonradft. 61, P,
Sdroder, Cijenbahn-Secrelair, Lornjengt. 4, 1T,
& uli, Eijenb.-Stations-Ufjiftent, fonigft. 268, 1,
Sribel, Gijend.-Secretair, Borftand bes Vertehrs:
bureaus, gr. Bergft, 182, IL.
Seiferth, Gifend.-Sdhaffner, 1. Rainit. 85, 11,
Siem, Gijenb.-Betriehs- Secretair Lornfen:Plag1, P.
Linnied, Gijend.-Secretair, Shumaderft. 23, P,
Zooren, Regierungs-Baumeifter, Poftit. 25, 111,
Urner, Gifenb.-Rednungs-Director, ftiindiger BVer-
treter und Ajiiftent beg Cafjencaths, Altee 96, P,
Bollfedt, R, Blumen: und Pilanzenhandinng,
gr. Vergt, 119
Bof8, Gijend.-Secretair, Holjten-Plag 5, P.

— (Eijenb.-Betriebs-Secretair, Wilhelmit. 69, I.

lﬂ:il{,lilgﬁ 28, S!nznse Radfl, photographijdes Atelier,
. Bergft.

)
Bever, Ad., Raiferl. Bantoorftand, Marktt. 54, L.
Bidel, Gifenb.-Stations-Ajfiitent, Holftentt. 134, I,

andlung, Fijdmartt 33, P,

BWieda, Cifend.-Secretair, Mathildentt, 46, 11,



	Behörden u.a. Körp., amtl. Information

